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Wir benutzen seit Anfang Dezember 2016 diese Einstreu für einen ca. 30 qm großen Offenstall für zwei 

Pferde. Beide haben Gelenksprobleme bzw. Arthrose und sind schon etwas älter. Vorher standen sie 

auf  Gummimatten  und  Stroheinstreu.  Auf  Wunsch  der  Besitzerin  sollte  eine  Matratze  angelegt 

werden. Das war aber kaum möglich mit dem Stroh, da es einfach durch die nasse Jahreszeit und das 

vermehrte Aufhalten  in dem Stall viel zu nass wurde. Es roch auch stark nach Ammoniak, trotz der 

immer offenen Tür. Ich habe einen Anhänger voll (ca. 4 m³) und 8 Säcke á 25 kg Miscanthus Häcksel 

bestellt bei Herrn Kühn. Die Kommunikation war super, schnelle Antworten auf meine Fragen und die 

Anlieferung war  kein Problem. Wir haben die  kompletten 4 m³  in den Offenstall  geschaufelt. Das 

konnte ohne Probleme einen Monat so  liegen bleiben, wir haben die Haufen entfernt und die ganz 

nassen Stellen.  Immer wieder glatt gerecht, damit sich eine ordentliche Matte bilden konnte. Nach 

einem Monat  ca.  haben wir  nach  Bedarf  nach  gestreut,  immer  dann, wenn  extrem  nasse  Stellen 

entfernt wurden. Die Pferde fressen drinnen Heu aus Netzen, halten sich vorwiegend nachts in dem 

Stall auf und bei extrem  kaltem Wetter. Der Boden  ist nun ähnlich einem Waldboden, weich und 

federnd. Diese Einstreu  saugt  sehr gut und viel und  ist  sehr viel ergiebiger als Stroh. Wir nehmen 

weiterhin nur den Mist ab und die nassen Stellen und streuen nur bei Bedarf nach. Der Arbeitsaufwand 

ist so deutlich geringer als mit der Stroh‐Matte oder vorher mit normaler Stroh‐Einstreu. Es mussten 

2‐3 Karren Mist und nasses Stroh entfernt werden und da der Weg zum Misthaufen etwas weiter ist, 

hat das schon seine Zeit gedauert. Nun reicht eine Karre und man ist in weniger als der Hälfte der Zeit 

mit allem fertig. Die Hufe sind gesund und auch den beiden Seniorenpferden geht es gut, sie können 

in dem Stall problemlos liegen und auch aufstehen, ohne zu rutschen, da der Boden sehr griffig ist. Der 

Geruch ist absolut nicht mehr so stark nach Ammoniak, eher angenehm würzig, waldig. Von unserer 

Seite aus, ist diese Einstreu nur zu empfehlen, da auch das Preis‐Leistungsverhältnis stimmig ist. 
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